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Trotzes Haupi -Quariier , 1. November 1917 (W .T .B .Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz

Rr'mse Äss D»»eq'AifM« LrKskksN Lv^rrpvivL von Ksyern

Im Westen, Osten und an der mazedonischen Front keine größeren
Kampfhandlungen.

Italienische Front.
Unserer schnellen Entwickelung im Osten, dem unvergleichlichen Aur-

harren unserer Truppen an allen Fronten und besonders im Westen ist
es zu danken, daß die Operationen gegen Italien begonnen und so erfolg¬
reich weitergeführt werden konnten. Gestern haben die verbündeten Truppen
der 14. Armee dort einen neuen großen Sieg erfochten. Teile des feind¬
lichen Heeres haben sich am TaZliamentL zum Kampf gestellt. Im Ge¬
birge und Ln der julianischen Ebene bis zur Bahn Adine-CodroibôTre-
viso ging der Feind auch gestern auf das Weftufer des Flustes zurück
Brückenkopfstellungen auf dem Ostufer hielt er bei Pinzano. Dignagno
und Codroipo. Mit seinen dort über Bertiolo-Pozzuolo-Lavariane auf

.Udine vorspringendeu Nachhutstellungen leistete er heftigen Widerstand, um dem Rück¬
zug seiner 3. Armee zu decken. Von Siegeswillen getrieben von umsichtiger Führung
in entscheidender Richtung eingesetzt, errangen hier die deutschen und öster.-uugar. Corps
Erfolge, wie sie auch in diesem Kriege selten sind. Die Brückenkopfstellung von Di¬
gnagno und Cedroipo wurden von preußischen Jägern, bayrischen und württembergischcn
Infanterie im Sturm genommen. Auf allen Kriegsschauplätzen bewährte brandenburg-
ische und schlesische Divisionen brachen von Norden her'in unwiederstehlichein Anlauf
die Nachhutstellungen der Italiener östlich des unteren Tagliamento und schlugen den
Feind zurück, während erprobte öst.-ung. Corps vom Jsonso her gegen die letzte ver¬
bliebene Uebergangsstelle bei Latisana vorwärtsdrängten. Durch den Stoß von Norden
abges tnitten streckten beiderseits umfaßt mehr als 69-660 Italiener dort die Waffen!
Mehrere hundert Geschütze fielen in die Hand der Sieger.

Die Zahl der Gefangenen aus der in einer Woche so erfolg¬
reich durchgeführten 12.Jsonso-Schlacht beläuft sich damit auf über
180,000 Mann, die Summe der genommenen Geschütze auf mehr
als 1600. Die sonstige Beute ist an diesen Zahlen zu ermessen.

D « ertze GeLer « lqA « rtieemeistrr : Äminfc #*f.

Lokales.
* Der mit dem heutigen Tage in Arasi tre¬

tende Winterfahrplan bringt in der Zugordnung
keinerlei Veränderung und wir wollen uns auch
über seine Dürftigkeit nicht beschweren, jedoch wäre
ein Verlegen des Zuges 11,22 auf 10,22 vermtgs.
und des Zuges 5,25 auf 4,25 von großem Nutzen
gewesen. Der Sonntazsverkehr ist auf einen Früh-
und einen Abendzug in beiden Richtungen beschränkt.
In der Samstags -Nummer kommt der Fahrplan
noch einmal zum Abdruck.

* Die Poll hat infolge des beschränkten Bahn¬
verkehrs auch nur [wenig Ab- und Zugang . Es
gehen Sendungen ab mit den Zügen um 11,22,
5,25, 7,23. Sonntags nur 7,23. — Es kommen
von Frankfurt Sendungen an um 6 56, 8,38,1,01,
3,45, 6,58. Sonntags nur 6,56 Man wird gut
tun, sich diese Notiz aufzubewahren, um im gege¬
benen Falle unnützen Fragereien und Belästigungen
der diensttuenden Beamten zu verhindern.

* Außerkurssetzung der Zweimarkstücke.
Der Vundesrat hat laut Bekanntmachung von 12.
Juli 1917 (ReichsgesetzblattS 625) die Einziehung
und die Außerkurssetzung der Zweimarksftücke mit
Ausnahme der in Form von Denkmünzen geprägten
Stücke zum 1. Januar 1918 mit einer Frist zur
Einlösung bei den Reichs- und Landeskafsen bis
zum 1. Juli 1918 beschlossen. Indem ich dies zur
öffentlichen Kenntnis bringe, ersuche ick die öffent¬
lichen Kassen, Stadt - und Gemeindekassen, Spar¬
kassen usw. die eingelasten Stücke der nächsten
Zweiganstalt der Reichsbank mit tunlichster Be¬
schleunigung zuzusühren. Der Königlich Landrat.
I . V. v- Brüning.

* Zusammenlegung von Bäckereien.
Für die Zusammenlegung von Bäckereiei/Hat der
Magistrat Frankfurt nähere Bestimmungen erlassen.
Die stillzulegende Bäckereien dürfen vom 6. No¬
vember ab nicht mehr backen, auch ist ihnen der
Verbrauch des für den Backbetrieb beschafften
Kohlenvoirats untersagt. Zur Bedienung ihrer
Kundschaft werden die stillgelegten Bäckereien im
Rahmen ihres seitherigen Brotumsatzes von einer
Zentralbäckerei beliefert. Die Zentralbäckersi muß
die Backwaren an die stillgelegten Bäckereien unter
dem Höchstpreis abgeben dergestalt, daß dis stAge-
legten Bäckereien am Laib Schwarzbrot 6 Pfg .,
am 50 Gramm-Brötchen 1 Pfg. am 100 Gram-
Brötchen 3 Pfg . und am 600 Gramm-Weißbrot
4 Pfg - Mindestverdienfthaben. Zur Ansammlung
einer Rücklage für Unterstützungen an hilfsbedürf¬
tige Inhaber stillgelegter Bäckereien haben sämtliche
Bäckbetriebe einschließlich Brotfab .iken für jeden
Doppelzentner Mehl, den sie verbacken, eine Abgabe
von 1 an das Lebensmittelamtzu entrichten.

* Die Brotgetreideration der Selbst¬
versorger.  Nachdem bereits durch Erlaß des
Staatssekretärs des Kriegsernährungsamts die
Mehlration der versorgungsberechligm Bevölkerung
vom 1. November ab gekürzt worben ist, weil von
diesem Zeitpunkt ab wieder die Streckung des Brotes
durch Kartoffeln eintrill, hat der Bundesrat durch
Beiordnung vom 26. Oktober 1917 auch die Brot-
getreidcration der Selbstversorger von monatlich
0 Kg. auf 8'/ Ag. ermäßigt, da auch auf dem
Lande die Brotftreckung mit Kartoffeln erfolgen

soll und den Selbstversorgern die hier;» nötigen
Mengen von Kartoffel« belassen« erden.

* Kriegsanleih,zeichnungen im Heer.
Es werden noch folgende besonders bemerkenswerte
Zeichnungsergebniffe einzelner Truppenteil» ge¬
meldet : Ein Etappenkommandantur 90000 *# , ein
Fußartillerie -Bataillon 310 000 eine Acmierungs-
kompagnie 100000 , im Etappengebiet einer Armee
3600000 , eine Infanterie -Division 1500000, eine
andere Jnfaiüerie -Division 1000 000, ein Divistons-
ftab 730 000 , die Offiziere eines Stabes 200000/
eine Infanterie -Regiment 133000, ein» Kolonne
von 100 Mann 87 000, eine Kriegsamstelle 415000,
zwei Fvßartillerien -Batterien, 105378, eine Feld-
artillerie -Abteilung 94968, eineJnfanterie-Bataillon
39129 , ein Feldlazarett 24063 und Brückentrain
20173 Jt.

* Uebermäßige Preise für Wurst-Kräuter und -Ge¬
würze. Für die in Deutschland gewonnenen Wurft-
kcäuter und -Gervürzc, wie Majoran, Koriander,
Uümmel usw-, « erden zur Zeit ganz übermäßig
hohe Preise Befördert . Mit Rücksicht auf die vor¬
geschrittene Jahreszeit kann man sich einen Erfolg
von besonderen Maßnahmen , wie allgemeine Be¬
schlagnahme, Ablieferungszwang , Höchstpreise usw.,
nicht versprechen. Dagegen werden die Pxejs-
prüfungrstellen mit aller Entschiedenheitden, Preis¬
wucher a»ch auf diese« Gebiete aus Grund der
bestehenden Krregsverordnungen , insbesondere der
Preiswucherverordnung , entgegentreten können.
Unter Umständen wird auch die Beschlagnahme
einzelner Posten seitens der zuständigen Behörde
oder die Entziehung dos Handelserlanbnis gegen¬
über den Beteiligten in Betracht kommen können.



Am Samstag
den 3 - November findet von 8 Uhr vormittags ab
in allen Metzgergeschäften die

flkWWk«l Kl?ftUMMNUtt
für die Zeit vom 26 . Oktober bis 4 - November statt.

Es gelten die Bestimmungen:
1. Die auf den Kopf entfallende Menge wird

in den Verkaufslokalen bekannt gegeben werden.

2. Baushdltimgeii von 3 Perionen und
mehr lind neben dem Bezüge von Fleildi
auf einen Ceil der Fleildikarte zur entnähme
von Mrlt rerpfiidhfef.

3 . Auszabezeiten sind:
Von 8— 9 Uhr:

Adler -, Alikömg -, Bahnhof , Bleich -, Burgecstr .,
Burgweg , Doppes -, tzichenftraße , Feldbergweg,
Frankfurterftr . , Friedensweg , Gartenstraße.

Von 9— 10 Uhr:
Schloßftruße , Schönbergerfeld , Schreyrr -, Stein-
Synagogenstr . , Tatttraße , Talweg , Tanzhausstraßs,
Untere höllgaffe , Unt . Talerfeldweg , Vckloriastraße.
Vogelgesanggasse , Ailh . Bonnstraße.

Von 10- 11 Uhr:
Graben -, Tr . Hinterstr . Güterbahnhof , Hain - ,
Hartmutstraße , Hauptstraße , Heinrich Winterstraße,
Höhen -, Jaminstratze , Katharinen -, Kl . Hinterstr . ,
Kl . Mmerberg.

Von 11— 13 Uhr:
Königsteiner , Krank «,ihausftr ., Kronthal , Kronihaler-
Lindenstruth -, Mammolshainerweg , Mauerftcaße,
Minnholzweg , Neurrbergweg , Obere Höllgasse,
Oberhöchstädterlandst ., Pserdsstraße , Römerberg,
Rumpfstsße , Schafhof , Scheibrnbufchw ., SchillerstrI,
Schirnstraße.

4 . Wir machen ferner auf folgendes aufmerk¬
sam : Die Ausgabezeiten find pünktlich einzuhslten
Auch wenn der Laden leer ist, darf er nur von
Personen , welche an der Reihe sind , betreten wer¬
den . Dar Zurücklegen von Fleisch ist den Metzgern
untersagt . Die Wahl des Metzgergeschäftes steht
jedem frei. Die Preise find in allen Geschähen
gleich.

5 . Ausweükarte und Einwickelpapier sind mit¬
zubringen.

Cronberg i. T ., den 1 . November 1917.
Der Magistrat . Müller - Mittler.

Hilfskraft für Maschinenschrift
oorübergei )cnd gesucht . 'Vergütung nach Ver¬
einbarung.

Der Bürgermeister.

Die Ausfuhr sämtlicher Brennmaterialien
(stolz , Kohlen , etc ) aus dem Stadtbezirk wird
hiermit unterlagt.

Der Magistrat . I V - Schulte.

Ĉ efuxidLeri sind .:
1 leere rotbraune Geldtasche
1 kleines weißes Taschentuch mit Geld
1 kleiner Spankorb mit Buch.
1 dunkelblauer Gürtel mit Portemonnaie u - Inhalt
1 weißes Ainderröckchen
Baar Geld
1 Brille.

Cronberg , den 1. November 1917.
Die Polizeiverwaltung . Müller -Mtittler.

Die Steuern für das Vierteljahr Okto¬
ber , Dezember werden in der ersten halste
dieses Monats fällig und mästen spätestens
bis zum 15 in den festgesetzten Kassenstunden
von 8Va bis 12% vorm , zur Einzahlung
kommen.

Cronberg , den 1. November 1917.
Die Stadtkasse.

Bekanntmachung der Keichsbekieidungsstelle
über die Verwendung von 'Wäsche in 6ast-

wistschaften . Vom 14. Juli 1917-
Auf Grund 6er BundesratsverordniMH über Be¬

fugnisse der Reich -beklndungsstelle vom 22 . März
19 t7 fReichsgesetzbl . S - 237 ) wirs folgendes bestimmt:

8 1-
3 » allen Gewerbebetrieben und gemeinnützigen

öffentlichen Betrieben , in denen Lebens - und Genuß¬
mittel irgend welcher Art zum !) erz hr an Mrt und
Stelle verabfolgt werde,: , ist die Darreichung von
Mundtüchern aus Web -, ' Wirk - und Strickwaren
verboten.

3n solchen Betrieben dürfen ferner vom (■ Gk-
tsder (9 ( 7 ab waschbare oder waschbare .Web -,Mirk-
uiid Strickwarcn (Tffchzeug ») zunr Bedecken der Tische,
auf denen Speisen oder Getränke verabfolgt werden,
den Gästen von Gewerbetreibenden nicht mehr zur
Benutzung überlassen werden.

8 2.
Zn Gewerbebetrieben , in denen Fremde zur Be¬

herbergung ausgenommen werden , darf jedem- im
Betriebe dieses Gewerbes aufgenommrnen Gast nicht
mehr als ein frisches Handtuch für jeden Aalender«
tag zur Benutzung verabreicht werden-

,für die Benutzung eines Bade ; des Gewerbshc-
triebcs dürfen jedem Gast auf die Bauer eines Ka¬
lendertages ferner 2 Handtücher oder an Stelle des
zweiten Handtrubes ein Badetuch oder Frottiertuch
überlassen werden.

8 3.
Die im Gewerbebetriebe einem zur Beherbergung

aufgenomnicnen Gaste überlassene Bettwäsche darf
erst nach Beendigung seines Aufenthaltes oder bei
längerem als 7-tägigem Aufenthalt erst nach einer
jedesmaligen Benutzung «dauer von wenigstens 7
Tagen ausgewechselt werden.

Werde » aus besonderem Anl . sse, insbesondere infolge
einer Erkrankung ba  Gastes einzelne Stücke der Betl-
wäsche durch außerordentliche Berunreinigang unbe¬
nutzbar , so dürfen diese Stücke vorzeitig ansgewechselt
werden.

M - , , „ „
Web -, W rk- und Strickwaren , zu deren Herstellung

ausschließlich Papiergarne verwendet sind, werden von
den Vorschriften der §§ 2 und 3 nickt betroffen.

§ 5.
Die Bestimmungen der §§ 2 und 3 über chand-

mid Badetücher sowie Bettwäsche finden auf die Be«
herbeegung von Kranken in öffentlichen und Aranken-
anstalten keine Anwendung.

8 6.
Wenigstens ein Abdruck dieser Bekanntmachung mit

leicht leserlicher Sirift ist in jedem von |6en !) oi-
schrislen der ( bis 3 betroffenen Gewerbebetriebe
in einer Größe von mindestens S.Ox ^O etn an einer
in die Augen fallenden , jedem Gaste unbehindert zu¬
gänglichen Stelle anzubringcn.

§ 7.
Wer der Bestimmungen der §§ ( , 2 , 3 und 6 zu¬

widerhandelt , wird auf Grund der Vorschrift des § 3
der Brmdesratsverordnung über Befügniffe Ser Reichs-
bekleidungsstelle vom 22 . Alärz ( 9 (7 mit Gefängnis
bis zu, einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu (0 000
Alsrk oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Neben diesen Strafen kann auf die in 8 3 der
Brndesratsverordnung über Befugnisse der Reichsbe-
kleidungsftelle bezeichneten Nebenstrafen erkannt werden.

8 8 .
Die Bekanntmacknng tritt am 20 . Juli (917 m

Kraft.
Berlin , den ( <■(• Juli (9 ( 7.

Reichsbehridnngrstelle.
Geheimrat Ar . Beutler.

Reichskonnnissac für bürgerliche Kleidung.

Anordnung
betr . Höchstpreise für Runkelrüben.

Aus Grund der 88 12 , 15 und 17 der Be¬
kanntmachung über die Errichtung von Preisprü-
fungsstellen und die Versorgungsregelung vom
25 . September 1915 (R . A Bl . S . 607 ) » ird für
den Umfang des Obertaunuskreifcs folgendes be¬
st!mmt :

Der Kleinhandelshöchstpreis für Runkelrüben
(Dicksurz ) betragt 3 M . für den Zentner.

Es ist verboten , Runkelrüben aus dem Ober-
taunurkreis auszuführen . Zuwiderhandlungen gegen
diese Anordnung werden mit Gefängnis bis zu
6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 M.
bestraft.

Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer
Veröffentlichung im Ureisblatt in Kraft.

Byd Homburg v . d . H ., den 15 . Oktober 1917.
Der Kreisausschuß des ObertaunuskreifeS.

I . V . : v. Brüning.
Wird veröffentlicht.
Cronberg , den 26 . Oktober 1917.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

War brauchen Metall!
helft nnö fammetn

Alutviniuin,Rupfen:
Wm « l3iTm

Cbeat«** in Cronberg
Cronberg im Caunus„5cllützsnko!"

Direktion Hermann Kappenmacher

Gut erhalt.

Inhaber der Prädikate für höheres Kunstintereffe

Änmtnjr , (len JL. Hovemb
KahenöHming 7 1/* Uhr

größe 46 zu kauf . gesucht.
Näheres in der Geschäftsstelle.

Erdkohlraben fittb eingetroffen.
Der Verkauf findet bestimmt
Freitag morgen von 8 Uhr am
Güterbahnhof statt.

Frau Gottschalk-

® Verkaufe

Atlkll im DOFOPM!-

Anfang S1l-i Uhr

XDio Gkril 1©
Ländliches Charakterbild in 6 Akten vsn CH. Birch -Pseiffer.

Buchhandlung Lohmann und
„Schützenhof " :  Sperrsitz

1 .20 Jt . \ 1 . Platz 0 .90 JC .\ 2 . Platz 0 .50 JL.  An der
Abendkasse : Sperrsitz : 1.50 JL\  1 . Platz 1.— JL  2 . Platz
0 .60 „ft.

“TÄ“ 85  Kinder-Porfteliung
Sieben Caugenicbtfe

Heitere Geschichte in 4 Akten von Paul Kappenmacher.

Kartei , nur an der Kasse : Sperrsitz 50 1. Platz 30 J
3 . Platz 20 4

von Freitag
früh 9 Uhr an

am Güterbahnhof

pro Ctr - JL  12 .— bei 5 Ctr.
und mehr JL  11 -50.

Sonntag den 4. ]So\>ember 1917
1. Wandertour der Turnabteilungen nach
Soden.

Abmarsch 2 -Uhr von der Turnhalle.
Die Turnleitt timo

Chr. Eichenauer Bekanntmachung
Am 30 . 10 . 17 . ist eine Bekanntmachung Nr . F . 50/8 . 17

KRÄ -̂ betreffend „Beschlagnahme und Bestandserhebung von
Stab -, Form - und Monierrisen usw ." erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern
veröffentlicht worden.
_ Stelle . Generalkommando 18. .Armeekorps.

ilWifilpr
Frau Nistow , Gichenstr . 31 . hält Belohnung in der Geschäftsstelle.

Perloren
Bo » Konsum bis Eichenftrzße
ein grüner Couvert mit Inhalt
15 Mk und einer Invaliden
marke.
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